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Adolf Findeiſen Jnſeratenthell
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Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Der neue dentſch ruſſiſche Zolltarif

Halle 8 Februar
Seit etwa vier Monaten haben die deutſchen und ruſſiſchen

Bevollmächtigten daran gearbeitet einen Zolltarif zu Stande zu
bringen der den geradezu unleidlichen Verhältniſſen wie ſie ſich
in Folge des im Sommer v J entbrannten Zollkrieges heraus
gebildet haben ein Ende machen und geregelte Zuſtände an deren
Stelle ſetzen ſollte Nach mancherlei umſtändlichen Verhandlungen
iſt der Tarif perfekt geworden und durch eine Aeußerung des
Kaiſers Wilhelm hat die Welt davon Kenntniß erlangt daß der
Monarch ſelbſt den Verhandlungen mit größtem Jntereſſe gefolgt
iſt und daß auch der Zar den einzelnen Phaſen der Verhandlungen
ſeine volle Aufmerkſamkeit zugewendet und ſich um alle Einzelheiten
geküwmert hat

Die Zeit bis der ganze Vertrag dem Bundesrathe und dann
dem Reichstage vorgelegt wird kann nur noch eine kurze ſein und
erft nach Bekanutwerden des ganzen Vertrags wird ſich mit voller
Beſtimmtheit beurtheilen laſſen wie ſich die Verhältniſſe für die
Jntereſſenten Kreiſe geſtalten könnten Einſtweilen hört man daß
die Dauer des Vertrags auf 10 Jahre in Ausſicht genommen und
daß von Seiten Rußlands dieſer Zeitraum gutgeheißen worden iſt

Der erſte Eindruck den die Veröffentlichung des Tarifs hervor
gerufen hat war in den Kreiſen der Jnduſtriellen und Kauf
leute ein günſtiger denn es läßt ſich nicht beſtreiten daß Ruß
land eine ganze Reihe nicht nuerheblicher Konzeſſionen gemacht hat
Anders iſt die Wirkung auf die landwirthſchaftlichen Kreiſe
Die Führer der agrariſchen Bewegung und die leitenden Preß
organe derſelben predigen ſchon ſeit Monaten den Krieg gegen den
Zollvertrag da ſie ſich nicht von der Jdee abbringen laſſen daß
der 3 Mark Getreide Zoll die deutſche Landwirthſchaft dem Ruin
entgegen führen müſſe

Daß ein Fachmann von der Kenntniß und Erfahrung wie
Schultz Lupitz dieſe Auffaſſung für verkehrt hält und die
deutſche Landwirthſchaft auf die Viehzucht als den Erwerbszweig
der Zukunft verweiſt daß auch andere Fachlente von Bedeutung
der gleichen oder ähnlichen Anſchauungen huldigen daß der
deutſche Kaiſer ſich ſogar bewogen fühlt den Herren Agrariern
eindringlich vor die Seele zu führen daß ein Schutzzoll von
31 Mark vollſtändig ausreiche dürfte ſchwerlich einen Umſchwung
in den Anſichten der Herren hervorzubringen geeignet ſein

Rußland beabſichtigt Getreide und Holz nach Dentſchland
einzuführen Wenn nicht ſchon mit den anderen Staaten von Seiten
Deutſchlands der 32 Mark Getreidezoll abgeſchloſſen wäre ſo würde
es verſtändlich ſein daß ſich die deutſche Landwirthſchaft gegen
eine Herabſetzung des Zolles wehrt aber nachdem die geringen
Zölle jenen gegenüber in Kraft ſind iſt es unverſtändlich weshalb
der höhere Zoll gerade Nußland gegenüber beſtehen bleiben ſoll
denn daß falls Rußland nicht importirt genügende Mengen Ge
treides aus Oeſterreich Rumänien n ſ w bei uns eingehen werden
dürfte wohl ernſtlich nicht beſtritten werden mit anderen Worten
Das fremde Getreide ſtellt ſich doch ein wenn nicht aus Rußland
ſo aus anderen Ländern Hat denn aber die deutſche Landwirth
ſchaft nicht auch ein Jntereſſe darau daß es der deutſchen Jnduſtrie

gut geht Müſſen ihr nicht hunderttanſend beſchäftigte und deshalb
konſumfähige Arbeiter lieber ſein als eben ſo viel Arbeitsloſe die
naturgemäß ihren Konſum auf ein Minimum zu reduziren ge
zwungen ſind

Was zunächſt die landwirthſchaftlichen Produkte au
belangt die Deutſchland nach Rußland zu exportiren Willens iſt
ſo kommen vorerſt in Betracht Kartoffelmehl und Stärke
von denen erſteres eine Ermäßigung um 57 Proc erfahren hat
während bei der Stärke vor allen Dingen eine Ermäßigung in
dem Zollſatze für verpackte Stärke insbeſondere Reisſtärke in Be
tracht zu ziehen iſt Weiter ſind friſche Früchte auf die Hälfte
herabgeſetzt worden Jnfolgedeſſen iſt für den ſchon jetzt beträcht
lichen Export hierin namentlich über Lübeck und andere Oſtſee
häfen eine nicht unweſentliche Zunahme zu erwarten Ferner
ſind für Konſerven Gemüſe und gedarrte Cichorien Kon
zeſſionen erreicht die dieſem in Aufſchwung kommenden Artikel
freie Bahn für den Export nach Rußland ſchaffen denn Gemüſe
iſt nach dem neuen Tarife zollfrei letztere von 75 auf 40 Kopeken
herabgeſetzt Vom allergrößten Belange iſt die Poſition Hopfen
denn dieſer iſt von dem ſeitherigen abnorm hohen Zollſatze von
2 M per Kilo auf 70 Pfg per Kilo herabgeſetzt worden Nach
dem trotz des bisherigen hohen Zolles immer noch beſonders vor
zügliche Qualitäte n bayriſchen Hopfens nach Rußland eingegangen
ſind ſteht zu erwarten daß durch die ſtarke Herabſetzung der Ab
ſatz ſich nunmehr bis weit in die mittleren Qualitäten erſtrecken
wird Zollherabſetzungen auf Spirituoſen Wein Käſe
Fiſche kommen Deutſchland zu Gute aus dem franuzöſiſch ruſſiſchen
Vertrage in Folge Meiſtbegünſtigung Es iſt einleuchtend daß
der deutſchen Landwirthſchaft durch die oben dargelegten Herab
ſetzungen des ruſſiſchen Tarifs ganz bedeutende Vortheile er
wachſen

Was ſodann die Tarifpoſitionen für Jnduſtrieprodnkte aitbetrifft ſo
iſt für die Maſchinen Jnduſtrie der bisherige Zoll um 6 Mark
pro 100 Kilo herabgeſetzt worden Dazu muß bemerkt werden
daß die deutſche Maſchinen Jnduſtrie ſelbſt bei dem bisherigen Zoll
mit Vortheil nach Rußland exportirt hat

Von beſonders hoher Bedeutung dürfte die Herabſetzung für
land wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe von 70 auf
50 Kopeken pro Pud 16,4 Kilogramm ſein Nahezu prohibitiv
waren bislang die ruſſiſchen Sätze zu den Eiſen und Stahl
poſitionen Die erzielten Herabſetzungen bei Walzeiſen um
162 22 Proc ſind daher nicht zu überſchätzen Die Zollſätze
für Eiſenbahnſchienen überhaupt Eiſenbahnmaterial Lokomotiven
Waggons bleiben ſo lange von minderem Jntereſſe als die Mög
lichkeit der Einfuhr der Willkür der Verwaltungen anheimgegeben
iſt Kleine Ermäßigungen ſind eingetreten Thatſächlich können
dieſe Artikel nur gegen ſpezielle Erlaubniß eingeführt werden und
die Zollſätze werden dann unter Umſtänden bedeutend ermäßigt oder
ganz erlaſſen wenn zeitweiliger dringender Bedarf vorliegt wie
das in den letzten Monaten wieder in die Erſcheinung trat Auch
die Produkte der Kleineiſen Jnduſtrie ſind mtt Herabſetzungen
bedacht worden z B Meſſerwagaren von 16 auf 13,60 M u ſ w
Ermäßigt iſt anch der Zoll auf Karden um 25 Proc Sehr in
die Waagſchale fallend iſt ferner die 25 proc Herabſetzung des
Zolles auf Blechfabrikate was insbeſondere für die in
Deutſchland in hoher Blüthe ſtehende Fabrikation emaillirter
Geſchirre nutzbringend ſich erweiſen dürfte Höchſt bedentungs

voll iſt vor allem die Herabſetzung des Zolles auf Maſchinen und
Apparate für Elektricitätserzengung Jnſtallationen
Dynamomaſchinen Accumulatoren von 96 Mark auf
28 Mark Um 50 Proc ermäßigt ſind Telegraphenkabel
erheblich herabgeſetzt Leitungsdrähte und Apparate nebſt Zu
behör für elektriſche Anlagen Es ſteht infolge dieſer Kon
zeſſionen zu erwarten daß die deutſche Jnduſtrie bei den bevor
ſtehenden Electricitätsanlagen der größeren ruſſiſchen Städte in
hervorragender Weiſe Beſchäftigung findet

Die Jnduſtrie chemiſcher Produkte iſt wieder recht an
nehmbar zum Theil ſogar bevorzugt berückſichtigt worden Soweit
es ſich um Hilfsprodukte für die ruſſiſche Jnduſtrie haudelt wird
die Ermäßigung in beiderſeitigen Jntereſſen gelegen haben andere
Herabſetzungen begünſtigen aber vorwiegend das deutſche Jntereſſe
wohin z B zu rechnen iſt Poſ 112 chemiſche und pharmazeutiſche
Produkte aller Art die von 2,40 auf 1,50 herabgingen Er
mäßigungen haben auch erfahren Blei und Zinkfarben ferner
Kupferfarben was eine Steigerung des Exportes veranlaſſen
dürfte Ganz beſonders wichtig für den deutſchen Export iſt Poſ
135 des ruſſiſchen Tarifs Farbeſtoffe aus Deſtillations
produkten des Steinkohlentheers die von 17 auf
14 Rubel herabgeſetzt iſt Deutſchlands Jnduſtrie iſt auf dieſem
Gebiete unbeſtritten erſten Ranges und es muß als ein nicht ge
ringes Faktum augeſehen werden daß durch den öſterreichiſchen
Vertrag in Folge Herabſetzung des Zollſatzes für dieſe Farbeſtoffe
auf einen nominellen Satz die Uebertragnug dieſer Jnduſtrie auf
Oeſterreich zunächſt nicht zu befürchten iſt

Aus der großen Gruppe der Dextilinduſtrie hat die her
vorragendſten Erfolge die Wollinduſtrie zu verzeichnen Ge
kämmte Wolle und Garne daraus haben Ermäßigungen erzielt
am wichtigſten aber iſt die Errnngenſchaft bei gewebten und ge
wirkten Stoffen aus Wolle wobei vor Allem hervorzuheben iſt
daß der bisher im ruſſiſchen Zolltarif noch beſtandene Unterſchied
zwiſchen Stoffen aus Kammgarn ſowie Veimiſchungen deſſelben und
anderen Geweben beſeitigt iſt Die frühere Unterſcheidungsart war
eine ſtete Quelle von Unannehmlichkeiten es kam für die Mehrzahl
der Wollgewebe der hohe Zollſatz von 11 Nubel zur Anwendung
der jetzt auf 1 Rubel 5 Kop ermäßigt iſt Dieſe Konzeſſion iſt
von hoher Bedeutung für die deutſche Wollinduſtrie Ermäßigungen
ſind weiter eingetreten in den Zollſätzen auf die Produkte der
Flachs Hanf und Juteinduſtrie Die hochentwickelte Crefelder
Jnduſtrie wird in Folge Herabſetzung des Zolles auf halb
ſeidene Sammete und Plüſche von 7,50 anf 3 Rubel Vor
theil zu ziehen wiſſen Von beſonderer Wichtigkeit ſind auch die
Zollermäßigungen auf Strumpfwagaren Seidene Fabrikate
gehen von 7,50 auf 5,00 halbſeidene von 3,00 auf 1,90 baum
wollene von 1,00 auf 0,50 alle anderen von 1,00 auf 0,60 Rubel
Gold per Pfund zurück Da es gelang baumwollene
Strumpfwaagren im Zollſatz um 50 Proc zu ermäßigen wird
ſich in dieſen Maſſenartikel der Strumpfwaaren gewiß ein großes
Geſchäft nach Rußland entwickeln wodurch dann auch die heimiſche
Baumwollſpinnerei Nutzen ziehen wird Auch Poſamenten
weiſen Herabſetzungen auf Seidene und halbſeidene gehen von
3,00 auf 1,90 alle anderen von 1,00 auf 0,60 zurück Für ge
wiſſe Maſchinenmaſſenprodukte ſcheint dagegen allerdings wenig
erreicht Hierin hat Rußland ſich zum Theil eine eigene Jndnſtrie
geſchaffen Zu dieſen Poſitionen ſind als werthvoll hinzugekommen
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Doktor Lebel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und welche Farbe hatte der Hut
Wenn ich nicht irre ein ziemlich helles Grau Uebrigens

fuhr der Telegraphiſt fort es liegt hier noch ein Tele
gramm welches nicht abgeholt wurde Da Sie ſich mir
als Kriminalbeamter legitimirt haben dem ich zu Auskunft
verpflichtet bin ſo will ich Jhnen ſagen was es enthält

Haanen unterbrach ihn Jch glaube es zu wiſſen der
Zweck deſſelben iſt Empfänger noch am Ort feſtzuhalten
ich ſelbſt ſandte das Telegramm ab es hat ſeinen Zweck
verfehlt Es erwies ſich daß es wirklich Haanens Tele
gramm war er ſtand über dies neue Hinderniß verdutzt und
ärgerlich da und wurde erſt durch den Telegraphiſten wieder
zum Weiterdenken angeſpornt

Dieſer hatte am Apparat ein Telegramm aufgenommen
Ah Herr Lientenant ein ſeltſames Zuſammentreffen ein

Telegramm für die Baronin Gruſa auf Roſenthal Jch
komme mit 11 Zug Abholen Waldimir

Wenn es mir gelänge in Roſenthal Zutritt zu finden
unter welchem Vorwande kann ich nur dahin gelangen
Die Baronin will dieſes Beſitzthum verkaufen es war

in der Königsberger Hartung ſchen Zeitung annoncirt der
hieſige Gütermakler Alving iſt mit dem Verkauf vertraut
er iſt ein Freund von mir Der Beamte ſah nach der
Uhr Es iſt jetzt kaum 10 Uhr Jhnen bleibt noch eine
Stunde für Alving ein Dienſtmann kann Sie hinbringen
Seien Sie pünktlich um 11 Uhr zurück mit einem Brief Al
vings der Sie der Baronin als Käufer empfiehlt Alving
ſoll Sie wenn möglich begleiten das wäre noch beſſer

Ueber dieſe unerwartete Hilfe in Roſenthal einzudringen
ohne verdächtig zu werden war Haanen mehr als erfreut
ſo würde er denn endlich den Doktor Lebel von Angeſicht zu

15

Angeſicht ſehen ihm in s Gewiſſen reden können oder doch
von ihm die Löſung der räthſelhaften That erfahren

Von dem Gepäcktträger als Führer begleitet ging er zu
Herrn Alving Er traf ihn auf den Sprunuge nach Berlin
zu reiſen der 11 Uhr Zug der in Eydtkuhnen von Peters
burg eintrifft hatte nur ein paar Minuten Aufenthalt Jn
fliegender Eile ſchrieb er der Baronin der Reflektirende ſei
ein Herr van Haanen aus Berlin ſo hatte Haanen ge
ſagt er kenne die Bedingungen und wolle ſich das Beſitz
thum perſönlich anſehen

Dieſer Brief war ein Zauberſpruch Seſam thu Dich
auf Als der Zug eiubrauſte ſtand der Dogcart aus Roſeu
thal am Perron doch nur der Diener Jwan war mitge
kommen Aus einem Coupee erſter Klaſſe ſprang Wladimir
Segall und ſchritt dem Wagen zu Da ſah er drei Männer
den Telegraphiſten Herrn Alving und einen Fremden vor
ſich ſtehen Alving rief nur noch Herr Lieutenaut ich
empfehle Jhnen den Herru Adieu dann ſtürzte er in ein
Coupee Haanen verneigte ſich und zeigte dem Lieutenant
die Adreſſe ſeines Briefes Mein Name iſt van Haanen
preußiſcher Offizier der Herr ſagt mir eben daß Sie nach
Roſenthal fahren er erkannte den Dogcart der Frau
Baronin Sie würden mir einen weſentlichen Dienſt leiſten
wenn Sie die Güte hätten mich dorthin mitzuuehmen ich
reflektire nämlich auf Aukauf falls es mir ſonſt gefällt

Wladimir ſalutirte Es wird mir eine beſondere
Freude ſein Lieutenant Segall

Zwei Minuten ſpäter ſauſte unter des ruſſiſchen Offiziers
eiſerner Fauſt das Gefährt auf den ſtaubigen Wegen hin

An der ruſſiſchen Grenze Wirballen gegenüber hatten
ſie ſich zu legitimiren Den Lieutenant den Dogcart kannte
man der Paß Haanen s ſtimmte natürlich Ernſt van
Haanen Premier Lieutenant Regiment Berlin

Darf ich mir eine Frage erlanben fragte Haanen
als ſie wieder vorwärts jagten Weshalb wählen Sie die

deutſche Station und ſteigen nicht bei Wirballen ab da es
Jhnen doch näher liegen dürfte

Segall wies mit der Peitſche auf den Fahrweg der arg
verwahrloſt Höhen und Tiefen zeigte und vor Schmutz und
Geſtrüpp ſtarrte

Das iſt die Antwort der ſchreckliche Weg faſt un
befahrbar ſo weit er ruſſiſch iſt denn das muß man Jhrer
Nation laſſen die Kommunalverwaltung iſt muſterhaft
überall Die fünf Minuten auf ruſſiſchem Wege ruiniren
das Pferd mehr als zwei Stunden deutſcher Boden Und
da die Grenze kaum fünf Minuten vor Roſenthal beginnt
fahren wir ſtets nach Eydtkuhnen

Die Antwort klang ſehr glaublich Haanen würde ſie
auch geglaubt haben wenn ſein Verdacht Roſenthal ſei ein
Nihiliſten Verſteck ihm nicht einen Zweifel erregt hätte

Der Weg war wirklich entſetzlich ſie fuhren die kurze
Strecke faſt ebenſo lange Zeit wie den langen Weg auf
preußiſcher Seite

Endlich hielten ſie Jwan ſprang vom Bedientenſitz und
ſchloß das ſchwere Gitterthor des Parkes auf ſie ſtiegen
aus und gingen zu Fuß durch den Garten der jetzt im
durchbrechenden Mittagslicht heiter genug ausſah trotz des
vielen welken Laubes in den Gängen

Alſo am Ziel ſagte Haanen ſich indem er an Segalls
Seite dahinſchritt Dort hinten ſchimmert ein weißes Ge
wand auf der Veranda ich bin doch neugierig dieſe männer
liebende Venus aus Kalmückenland zu ſehen

Aber ehe er Zeit gefunden einen heimlichen Blick vor
auszuſenden traf ſein Ohr ein Doppelſchrei Herr Lieute
naut Haanen

Von der Veranda herab flatterten zwei helle Gewänder
Der Ueberraſchte ſtand vor Madame Segall und ihrer
Tochter Jdalonis
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Sölte 2 FreitagS Reihe von Deelarationsbeſtimmungen welche geeignet ſind
wierigkeiten aller Art abzuſchneiden und den Cxport zu er

keichtern Leider iſt für die Gardinen Spitzen und
Stickerei Jnduſtrie trotz aller Mühe der verbündeten
Regierungen wenig erzielt worden und es würden die Unterhändler
dieſe Konzeſſionen ganz zurückgewieſen haben hätten ſie andere da

für erlangen können Für die Schirm Jnduſtrie iſt von
großer Wichtigkeit daß der neue Tarif nur eine Claſſificirung nach
dem Stoff der Ueberzüge kennt während bisher eine weſentliche
Unterſcheidung der Zollſätze aus der Beſchaffenheit der Stöcke der
Schirme reſultirte Jn Verbindung mit der Tarif Ermäßigung
an ſich wird die nene Geſtaltung der Dinge für die deutſche Schirm
induſtrie nur vortheilhaft wirken Ermäßigung haben ferner er
fahren Herren Confectionsartikel ans Wollſtoff des
gleichen um 22 Proc Metallknöpfe und Stahlknöpfe
aller Art die von großer Bedeutung unſerer Jndnſtrie ſind Für
Galanterie und Kurzwaaren ſind die Herabſetzungen des
Tarifes leider unr unbedentend und es wird bedauert daß Ruß
land ſich nicht zu weiteren Konzeſſionen verſtanden hat Auch für
Kinderſpielwaaren wären weitergehende Konzeſſionen zum
Theil ſehr zu wünſchen geweſen

Auch Blei und Farbeſtifte Schiefertafeln 2c haben eine
kleine Herabſetzung erfahren

Gewiſſe Bürſtenfabrikate haben eine Ermäßigung von
16 Proz erfahren die wohl geeignet ſein dürfte bei der be
theiligten Jnduſtrie Zuſtimmung zu finden Jn ganz hervorragen
dem Maße iſt die Lederinduſtrie bedacht ſie erfreut ſich vieler
wichtiger Konzeſſionen die insbeſondere betreffen einmal die
Luxusleder Ferner ſind aber auch durch gewiſſe Deklarations
beſtimmungen zum ruſſiſchen Tarife früher beſtandene Zweifel be
ſeitigt nämlich daß Vachetten nur zum Zollſatz von 6 Rubel
verzollt werden können Weiter können nunmehr Riemenbahnen
und andere aus Hänten geſchnittenen Theile wenn ſie nicht direkt
zu Fabrikaten in beſtimmten Formen ausgeſchnitten ſind ebenſo
wie die Abfälle zu dem Zollſatze der betreffenden Ledergattung ein
geführt werden Desgleichen erfreuen ſich Lederfabrikate zu
Gunſten der Portefenillefabrikation beſonderer Konzeſſionen Dagegen
konnten Zugeſtändniſſe auf dem Gebiete der Schuh und Hand
fchuhlederfabrikation über die Frankreich gegenüber gewährten
hinans nicht erlangt werden Das ohnehin ſchon hoch entwickelte
Geſchäft in Rauchwagaren wird bedentenden Nutzen aus dem
neuen Vertrage ziehen Einige ſehr gebräuchliche billige Pelzſorten
wie Biſam und Füchſe ſind 33 bis 60 Proz im Zollſatze er
mäßigt worden Jedenfalls iſt für die Leder Fell und
Lederwaagrenbranche viel erreicht wenn auch nicht alle viel
leicht gehegten Wünſche Befriedigung finden Ermäßigungen um
10 bis 20 Proz ſind auch erzielt worden für die Erzeugniſſe der
Tiſchlerei Drechslerei und für Schnitzwagaren insgemein
alſo für Holzwagaren Ermäßignungen die Nutzen ſchaffen können
wenn ſie auch ſonſt nicht ſehr weitgehend ſind Cement hat eine
Ermäßigung um 20 Proz erfahren die recht wohl acceptabel iſt
Jn gewöhnlichen Verbrauchszeiten iſt Rußland zwar kein großer
Abnehmer und vermag ſeinen Bedarf in der Hauptſache im Jn
lande zu decken dagegen ſind bei den großen ruſſiſchen Feſtungs
und Waſſerbauten in dem Artikel bedeutende Mengen vom Aus
lande bezogen worden Sehr beachtenswerthe Erfolge ſind auf
dem Gebiete der Keramik erzielt wo gewöhnliche Töpfer und
Fayencewaaren im Zollſatze einigermaßen dagegen in bedentenderem

Maßſtabe Fußboden und Wandplatten Ermäßigungen erfuhren
Letztere wurden 33 z Proz herabgeſetzt Majoliken um nahezu
40 Proz Leider haben für die Porzellaninduſtrie Kon
zeſſionen nicht erreicht werden können was um ſo bedauerlicher iſt
als gerade dieſe Gruppe durch die Konſequenz des öſterreichiſchen
Handelsvertrags belaſtet iſt Selbſt eine Ermäßigung um 50 bis
60 Proz wäre nach Lage der Sache immer noch wenig wirkungs
voll geweſen Wenig iſt bedauerlicher Weiſe auch errungen auf
dem Gebiete der Glasinduſtrie wo nur einige Spezialitäten
Berückſichtigung fanden Man hat indeſſen im Auge zu behalten
daß Vortheile in dieſem Zweige in der Hauptſache Böhmen Frank
reich und England zu Gute gekommen waren Für Kohlen und
Coks iſt die Differenzirnng für Land und Seeweg gefallen

Uhren ſpeziell Schwarzwälder Genre haben ebenfalls ſehr
erhebliche Ermäßigungen erreicht Nicht unerhebliche Herabſetzungen
ſind für muſikaliſche Jnſtrumente bewilligt Flügel ſind
um 20 Rubel Gold im Zollſatze ermäßigt Pianinos um 16 Rubel
Gold und eine Reihe anderer Jnſtrumente um 50 Prozent Von
beſonderer Wichtigkeit erſcheinen letztere Konzeſſionen auch für die
Jnduſtrie des ſächſiſchen Erzgebirges und Vogtlandes Die

apierinduſtrie theilt mit der Baumwolleninduſtrie das Ge
chick daß Rußland zur Hebung dieſes Zweiges im eigenen Lande

prohibitive Zölle feſthält Ermäßigungen für Maſſenprodnkte führt
daher der neue Tarif nicht auf Dagegen ſind anerkennenswerther
Weiſe Herabſetzungen für Spezialitäten wie Oeldruckbilder Chromo
lithographien Papierwäſche eingetreten die eine Erſchließung des
bisher uneröffneten ruſſiſchen Marktes für Deutſchland erhoffen
laſſen und eine Ueberſiedelung deutſcher Firmen durch Filialen
nach Rußland die in Ausſicht ſtand unnöthig machen Jedenfalls

mmW
11 Kapitel

Sie kennen meine Mutter meine Schweſter rief
Lientenant Segall verwundert aus

Ja ich hatte vorgeſtern Abend in Hamburg das Ver
guügen neben den Damen im Theater zu ſitzen und ſie ſpäter
ins Hotel zurückbringen zu dürfen Haanen war ſchnell ge
faßt ſein Plan blitzartig entworfen dieſe alte Kokette würde
ihm glauben daß er nur ihrer Spur gefolgt ſei

Dem Sohne aber ſchoß ebenſo blitzartig die Wahrheit
durch den Kopf Dieſer Lieutenant iſt ein verkappter Kri
minalbeamter der auf der richtigen Fährte iſt welch ein
Glück daß es zu unſerem Plan gehört Doktor Lebel verhaften
zu laſſen das Vergnügen ſoll er allerbaldigſt haben

Die Baronin Gruſa empfing den eventnellen Käufer ihres
Beſitzthums mit der Gleichgiltigkeit einer Frau für welche
Geld keinen Werth hat aber in ihren Augen flackerte eine
unſtäte Flamme ſie ſtarrte oft gedankenlos in eine leere
Ecke als ſehe ſie ein Phantom ſie hörte oft nicht daß und
was man zu ihr ſprach

Segall ſpielte den liebenswürdigen Vermittler in der
Unterhaltung für ihn war es außer allem Zweifel wer
dieſer Herr van Haanen ſei Es galt nur ihn eine halbe
Stunde lang zu beſchäftigen um in dieſer Zeit ſeine Mutter
ſeine Schweſter und die Baronin zu inſtruiren welche Rolle
ſie für den Reſt des Tages zu ſpielen hätten

Vor allen Dingen aber den Doktor Lebel der doch
Hauptbetheiligter war

Er fragte den Lieutenant dann in ſeiner ritterlichen Weiſe
ob er ſich nicht zu reſtauriren wünſche leider könne er ihm
nur ſein eigenes Gaſtzimmer anbieten da die möblirten
Räume in Roſenthal ſehr rar wären zum Diuer würde er
die Damen wiedertreffen die auch die Morgentoilette mit
anderer Robe zu vertauſchen wünſchten

Fortſetzung folgt

werden die ſoeben anfgeführten Zweige ſowie die Jnduſtrie der
Etiquetten Glückvunſchkarten und verwandter Artikel durch den
Tarif fehr großen Nutzen ziehen

Prenßtiſ cher Landtag
geordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
z Berlin 7 Februar

11 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Die erſte Berathung des Geſetzentwurfes über die Errichtung von
Landwirthſchaftskammern wird fortgeſetzt

Abg Rickert freiſ führt aus der Landwirthſchaftsminiſter werde
durch den bisherigen Verlauf der Berathung wohl eingeſehen haben
daß er durch dieſe Vorlage nicht an Beliebtheit bei der konſervativen
Partei gewonnen habe Die Vorlage bedeutet auch nichts als mehr
Wahlen mehr Wahlen und mehr Steuern Gehen die Landwirth
ſchaftskammern aus Wahlen hervor ſo werden ſie allerdings auch
Parteitreibereien zum Ausdruck bringen können aber das Bedenken
theile ich nicht daß das polniſche Element im Oſten dadurch eine be
ſondere Gelegenheit zu bedenklicher Entfaltung erhalten wird Erwünſcht
wäre eine ziffernmäßige Ueberſicht über die zur Wahl Berechtigten
Das Gefährlichſte aber an der Vorlage iſt ihr ſozialiſtiſcher Charakter
Was ſoll geſchehen wenn die Kammern für die Landwirthe Staats
unterſtützung verlangen Es iſt zu fürchten daß durch die neue Ein
richtung die ſegensreiche Thätigkeit der landwirthſchaftlichen Vereine
beſeitigt wird während die Kammern einen Erſatz dafür nicht bieten
Hofft man vielleicht den Bund der Landwirthe mit dieſer Vorlage
zu tödten Der Bund der Landwirthe kümmert ſich nicht darum ſein
Vorſitzender Herr von Plötz fordert ja von ſeinen Fraktionsangehörigen
Mandatsniederlegung wenn ſie nach ſeiner Pfeife nicht tanzen wollen
Das ſind ja nette Zuſtände Was ſoll denn aus den Wahlen zu den
Landwirthſchaftskammern hervorgehen Einige Großgrundbeſitzer und
Landräthe ſollen die Bauern vertreten denken Sie denn die Letzteren
werden damit zufrieden ſein Gegen die Vorlage wie ſie heute iſt
muß ich ſtimmen bin aber dafür einzutreten bereit daß der Land
wirthſchaft eine ähnliche Vertretung zu Theil wird wie ſie der Handel
in den Handelskammern beſitzt Wichtiger für die Landwirthſchaft als
alle dieſe Dinge iſt das Zuſtandekommen des ruſſiſchen Handelsver
trages Die Landwirthſchaft hat ſchon ſchlimmere Zeiten als die
heutigen überſtanden

Abg Klofe Ctr kann für die Vorlage nur dann ſtimmen wenn
J aus der Kommiſſion in weſentlich verbeſſerter Geſtalt hervorgehen
ollte

Abg Lamprecht konſ ſteht der Vorlage im Ganzen freundlich
gegenüber meint allerdings daß ſie doch weſentlich abgeändert werden
muß Jm Vertrauen auf die Geſinnung der Staatsregierung werden
wir in der Kommiſſion am Zuſtandekommen des Geſetzes mitarbeiten
An der Zukunft der Landwirthſchaft verzweifeln hieße direkt auch an
der Zukunft des Vaterlandes verzweifeln

Abg v Strach witz Centr hofft daß die preußiſche Regierung
eine andere Landwirthſchaftspolitik auch fernerhin betreiben werde wie
die Reichsregierung mit ihrer Handelsvertragspolitik

Landwirthſchaftsminiſter v Heyden bittet dieſe Vorlage nicht mit
dem ruſſiſchen Handelsvertrage zu verquicken die Errichtung der Land
wirthſchaftskammern müſſe in Ruhe verhandelt werden Die Regierung
erkennt den Nothſtand der Landwirthſchaft durchaus an es handelt
ſich nur darum Maßregeln zur Abhilfe zu ſchaffen Es iſt doch nicht
zu bezweifeln daß die Verſchuldung des Grundbeſitzes bisher einſeitig
nach den Bedingungen erfolgte welche das Kapital ſtellte Es läßt
ſich doch darüber nachdenken ob hier nicht eine Aenderung der Ver
ſchuldungsform erwogen werden kann Eine Reform des Erbrechtes
iſt ebenfalls zu bedenken ſie iſt keine neue Forderung bedarf aber ge
nauer Prüfung Für dieſe Zwecke erſchienen die Landwirthſchafts
kammern noihwendig es iſt mir aufgefallen daß heute für die freien
Vereine lebhaft von dem Abg Rickert eingetreten iſt Früher iſt von
er Seite die Auflöſung der landwirthſchaftlichen Vereine ge
ordert

Abg Richter freiſ verſteht nicht weshalb heute noch Land
wirthſchaftskammern errichtet werden ſollen Für alle ſolche Jntereſſen
vertretungen wie Gewerbekammern Volkswirthſchaftsrath und Handels
kammern ſei kein rechtes Intereſſe mehr vorhanden Auch für die
Landwirthſchaftskammern werde bald genug die Theilnahme ſchwinden
Kammern neben den freien Vereinen ſeien undenkbar beide müſſen
in einen Kampf auf Leben und Tod gerathen ich glaube das freie
Vereinsweſen iſt das ſtärkere Bisher glaubte ich das Dreiklaſſen
wahlſyſtem ſei das elendſte aber hier iſt noch ein elenderes geſchaffen
Heiterkeit Da wäre es doch beſſer der Landrath ernennt die Mit
glieder der Kammern Wozu das Steuerrecht Aus freiwilligen Bei
trägen fließt vielmehr Segen Man ſollte nicht für den ganzen Stand
der Grundbeſitzer einen Nothſtand behaupten es ſcheint als ob der
Großgrundbeſitz von der Regierung ganz beſonders prämiirt wird und
daraus ergiebt ſich die Urſache des Nothſtandes für den Großbeſitz
die Gebundenheit des ländlichen Beſitzes verurſacht zahlreiche Uebel
ſtände Durch Einführung des Anerbenrechts treiben Sie die jüngeren
Bauernſöhne der Sozialdemokratie zu denn für dieſe Bauernſöhne iſt
nicht durch h und Aemterſtellen ſo gut rgtt wie für die
Kinder der Fideikommißbeſitzer rn entſchieden lege ich Verwahrung
ein gegen die Projekte wegen der Kreditmaßregeln zu Gunſten der
Landwirthſchaft ich proteſtire gegen die Zwangsgenoſſenſchaften gegen
die Gewährung von Staatskredit oder durch geſetzgeberiſche Akte um
die Schulden der Landwirthſchaft zu verringern Jch kann mir nicht
denken daß man ſich von Seiten der Regierung der Hoffnung hin
giebt daß die Vorlage Erfolg habe Auch die Agrarier können durch
dieſen Speck doch nicht geködert werden für den ruſſiſchen Vertrag
Dieſer hat ſolche Hilfe auch nicht nöthig er kann allein marſchiren
darum ſtecken Sie nach rechts gefälligſt den Degen ein gegen den
Vertrag derſelbe wird angenommen werden nöthigenfalls gegen Jhren
Widerſtand der gebrochen werden wird weil er gebrochen werden
muß VBeifall

Abg Knebel natlib hält eine gründliche Prüfung der Vorlage
für nöthig die ſo wie ſie jetzt iſt hochbedenklich erſcheint in keinem
Falle darf die jetzige ſegensreiche Thätigkeit der freien Vereine be
einträchtigt werden

Abg Ring Ekonſ verlangt für die Kammern eine größere
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit von der Regierung

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung auf Donnerstag
11 Uhr

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 7 Februar Hofnachrichten Geſtern Nach
mittag unternahmen der Kaiſer und die Kaiſerin gemeinſam einen
Spazierritt im Thiergarten Um 7 Uhr fand im Schloſſe
Familientafel ſtatt an der die hier weilenden fürſtlichen Gäſte
Theil nahmen Auf dem Balle im Weißen Saale erſchienen die
Majeſtäten kurz nach 9 Uhr beſonders eingehend unter
hielten ſich der Kaiſer und die Kniſerin mit dem
Grafen Caprivi und dem italieniſchen Botſchafter Grafen
Lanza gegen 12 Uhr Nachts zogen ſie ſich zurück Während
des Balles wurde Oberlandesgerichtspräſident Werner aus Nanm
burg empfangen weiter zog der Kaiſer auch den Profeſſor
Dr v Bramann aus Halle in eine längere Unterhaltung
Heute Vormittag unternahmen die Majeſtäten gemeinſam eine
Spazierfahrt Jns Schloß zurückgekehrt hörte der Kaiſer die
Vorträge des Geh Rathes v Lucanns und des Miniſters von
Berlepſch Um 12 Uhr wurde der Geheime Kommerzienrath
Krupp aus Eſſen vom Kaiſer empfangen

Das geſammte politiſche Tages Jntereſſe kon
zentrirt ſich auf die Frage ob der ruſſiſche Handelsvertrag durch
den Reichstag angenommen werden wird oder nicht Es iſt ſehr
ſchwer ſchon jetzt irgend welche zuverläſſige Berechunngen anzu
ſtellen Die Konſervativen Freikonſervativen Antiſemiten und
Bauernbündler dürften gegen den Vertrag ſtimmen die links

uden Parteien dafür Zweifelhaft wird das Verhalten der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkrees
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kampagne verpflichtet haben gegen den Vertrag zu ſtimmen Von
dieſem Verſprechen werden die Betreffenden nicht entbunden werden
Sehr uuklar ſind bisher die Abſichten des Ceutrums Verſchiedene
Politiker auf deren Urtheil man etwas geben darf halten die
ſchließliche Annahme des Vertrags wenn auch nur mit geringer
Stimmenmehrheit für ſicher Daß im Falle der Ablehnung ent
weder Graf Caprivi zurücktritt oder der Reichstag auf
gelöſt wird wird allgemein als beſtimmt angenommen

Die Generalverſammlung des Bundes der
am 17 d Mis im Feenpalaſt ſtatt

Zeitungs Berichterſtatter werden nicht zugelaſſen vielmehr werden
Berichte über die Verſammlung vom Preßburean des Bundes ſelbſt
hergeſtellt und an diejenigen Blätter welche darauf Beſtellungen
zu machen geneigt ſind verſandt

Ueber die Soldaten Revolte in Kamerun iſt
jetzt der amtliche Bericht des ſtellvertretenden Gouverneurs Leiſt
eingegangen Etwas weſentlich Neues iſt dartn nicht enthalten
Der Grund der Empörung wird in der Unzufriedenheit der
Dahomeyer geſucht weil dieſelben nicht die nämliche Bezahlung
erhielten wie die anderen Polizeiſoldaten das komme daher daß
die Dahomeyer vorher erſt als Sklaven für thenres Geld los
gekauft worden wären ſodaß ſie die beiden erſten Jahre gar keine
Löhnung erhalten hätten Die Züchtigung der Weiber wird zu
gegeben dieſelben ſollen durch ihre Trägheit wiederholt Anbaß zu
Klagen gegeben haben

Bezüglich Feſtſtellung der Kamerun Grenze iſt
es zu einem förmlichen Abſchluß noch nicht gekommeu es iſt aller
dings ein Einverſtändniß zwiſchen den deutſchen und franzöſiſchen
Unterhändlern erzielt worden es bleiben aber noch verſchiedene
Einzelfragen zu regeln

Gotha 7 Februar Unter dem Vorſitz des Herzogs fand
geſtern auf Schloß Friedenſtein eine Sitzung des Geſammt
miniſteriums ſtatt Wie verlautet iſt die endgiltige Negekung
der Beziehnngen des Herzogs zu England Gegenſtand der Er
örterung geweſen

Frankreich
Paris 7 Februar Die Sanitätskonferenz iſt heute

hier zuſammengetreten Miniſterpräſident Caſimir Pöérier hielt
eine Anſprache in welcher er die fremden Delegirten begrüßte und
dieſelben verſicherte daß ſie in Frankreich herzliches Entgegen
kommen finden würden Der Miniſterpräſident betonte die
Bedeutung der ſchon abgeſchloſſenen Konventionen und die
Wichtigkeit der Arbeiten der gegenwärtigen Konferenz
Auf dieſe Anſprache erwiderte der öſterreichiſche Delegirte
Hierauf ſchritt man zur Bildung des Bureans Barrère wurde
zum Präſidenten gewählt Man einigte ſich dahin daß die Be
rathungen geheim gehalten würden Die nächſte Sitzung findet
am Mittwoch den 14 d M ſtatt Sämmtliche Mitglieder waren
heute früh zum Frühſtück bei Caſimir Périer geladen

Orient
Rio de Janeiro 7 Februar Präſident Peixoto fährt

fort Verdächtige darunter viele Fremde verhaften zu laſſen

Amerika
Soſig 7 Februar Der Zuſtand der Fürſtin Marie

Loniſe iſt minder befriedigend Nachts iſt eine Verſchlimmerung
eingetreten Dem Vernehmen nach wurden die Miniſter nach dem
Palais berufen

z Cetinje 7 Februar Der Regierung naheſtehende Kreiſe
äußern ihre Verſtimmung über die angeblich ſich häufenden Ueber
fälle Seitens der albaueſiſchen Grenz bevölkerung und
ſchreiben dieſelben dem Umſtande zu daß die Jnſtruktionen für die
ottomaniſchen Kommiſſare noch nicht eingetroffen ſind

Kleine Chronik
Berlin 7 Februar Von ſeinem Arreſtanten beſtohlen

Der Polizeidiener von Birkenwerder iſt vorgeſtern von einem Diebe
den er nach Oranienburg bringen ſollte beſtohlen worden Der Spitz
bube ein Geflügelhändler aus Berlin war auf dem Dominium Pinnow
beim Gänſediebſtahl abgefaßt und ihm ein Stemmeiſen abgenommen
worden das der Polizeidiener zu ſich ſteckte Dem Arreſtanten der
auf dem Transport einen Fluchtverſuch gemacht hatte wurden die
Hände gefeſſelt Als der Verhaftete in dem Amtsgefängniß zu Oranien
burg anlangte vermißte der Transporteur das konfiszirte Stemmeiſen
Das Jnſtrument wurde jedoch bald gefunden und zwar bei dem
Verhafteten ſelbſt welcher es verſtanden hatte mit großer Fingerfertig
keit ſeinem Transporteur das Stemmeiſen aus der Taſche zu ſtehlen

Stade 7 Februar Vier Töchter auf einmal nGroßenwördern beſchenkte in der Nacht zum Freitag voriger Woche die
Frau des dortigen Schlachtermeiſters H ihren Ehegatten mit vier
munteren geſunden Töchterchen Mutter und Kinder befinden ſich
wohl Da der Familiennachwuchs des genannten Ehepaares bislang
aus 5 Kindern beſtand ſo iſt er nunmehr auf die Zahl 9 geſtiegen
Wie noch mitgetheilt wird erhielten die Neugeborenen wegen ihres
zarten Körperbaues ſämmtlich die Nothtaufe Anna Maria Martha
Frieda und Elſe ſind ſie benannt

Branuſchweig 7 Februar Der bekannte Wurmdoktor
Richard Mohrmann wurde am Montag vom hieſigen Schöffen
gericht wegen Betrugs zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Auf dem
Wege nach dem Bahnhofe von wo er nach Heiligenfelde wo er in
Strafhaft ſitzt wieder zurückgebracht werden ſollte iſt Mohrmann ent
ſprungen und noch nicht wieder eingebracht

Caſſel 7 Februar Familiendkrama Der Oekonom
Thiele Pape in Wabern ermordete ſeine Ehegattin und hat ſich
darauf ſelbſt erſchoſſen

Vonn 7 Februar Exploſion Geſtern Abend um 10 Uhr
explodirte unter furchtbarem Knall auf dem hieſigen Bahnhof kurz vor
der Abfahrt nach Köln der Keſſel der Lokomotive des Koblenz
Kölner Schnellzuges Die Exploſion richtete fürchterliche Thee
an Maſchine Tender und Packwagen an Der Maſchinenführer iſt
ſchwer verwundet der Heizer und ein Schaffner leichter

Vern 7 Februar Von einer Lawine verſchüttet Am
Schwarzſee im Kanton Freiburg ſind zwei Wilderer beide Familien
väter von einer Lawine verſchüttet worden Lawinenſtürze werden
von den verſchiedenſten Seiten gemeldet

Wien 7 Eine Telephonleitung geſtohlenAuf der Strecke Wolkersdorf Gerichtsberge bis Kollmbrunner Berge
wurde laut amtlicher Meldung die ganze Telephonleitung und
Telegraphenleitung ſammt den eiſernen Ständern geſtohlen

Paris 7 Februar Von Schmugglern erſchlagen
Bei Armentières an der franzöſiſch belgiſchen Grenze hatte ſich am
Sonntag Abend der Sekretär des dortigen Zollinſpektors hinter einer
Hecke verborgen um Schmugglern aufzupaſſen Jn der That kamen
drei Männer mit Säcken beladen herangeſchlichen und nun entſtand
zwiſchen ihnen und dem Zollbeamten ein Handgemenge in dem dieſer
Guſtave Huber mit einer Schaufel einen Schlag auf den Kopf er
hielt der ihn todt niederſtreckte

Poiſſy 7 Februar Ueberfall im Zuchthauſe Jm
hieſigen Zuchthauſe überfiel ein Gefangener vorgeſtern den Aufſeher in
der Bürſtenwerkſtätte der Anſtalt und verſetzte ihm mit einem Meſſer zwei
tiefe Wunden in der Nackengegend Schon vor zwei Jahren war dem
gleichen Aufſeher der wegen ſeiner Strenge unter den unfreiwilligen
Jnſaſſen der Anſtalt nicht beliebt iſt Aehnliches begegnet diesmal
zweifelt man an ſeinem Aufkommen

London 7 Februar Von der Mutter ermordet Jn
der Nacht zum Sonntag erſchlug die in Springgardens bei der Wands
worth road wohnende Frau Berry ihren 19 jährigen Sohn William
Der junge Mann war von der Arbeit zurückgekehrt und hatte einige
Lebensmittel mitgebracht die er ſeiner Mutter gab Dieſe wahrſchein
lich ſtark betrunken nahm ſie und warf ſie ihm vor die Füße weshalb
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der Sohn Vorwürfe machte Die Mutter gerieth in namenloſeWuth r en eiſerne Schaufel und ſchlug William über den Kopf
Der junge Mann ſiel bewußilos auf ein Bett und nach wenigen
Stunden verſchied er ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben
Am Sonntag Abend wurde die Mutter verhaftet

Gerichto Zeitung
Strafkammer

K Halle 6 Februar
Der erſte Schritt Ein Dieb der es ſich bei ſeinem erſten

Gange recht ſauer hat werden laſſen iſt der bisher unbeſcholtene18 ßtige Arbeiter Otto Schröter aus Brehna Er wurde durch die
Mahnungen ſeines Schuſters und des Kneipwirthes auf die ſchiefe
Ebene des Diebſtahls gedrängt denn es fehlte ihm an dem nöthigen
Kleingeld dieſe Forderungen zu befriedigen Deshalb mußte unbedingt
Rath geſchafft werden und Sch verſchaffte ihn ſich auch indem er am
Neujahrstage über ein Pappdach in das Gehöft des Schmiedemeiſters
H in Brehna ſtieg die Stubenthür öffnete und mit einem Schlüſſel
das Schloß des Schreibſekretärs aufriß Aus einem Fache deſſelben
ſtahl er aus mehreren kleinen Behältern zuſammen 75 Mark wovon
er 15 Mark verausgabte während er den Reſt in einem Taſſenkopf
aufbewahrte wo er ſpäter gefunden iſt Als Strafe für dieſe Erſtlings
that wurde 1 Jahr Gefängniß feſtgeſetzt

Die Diebſtähle auf dem Güterbahnhofe Jm April v J
hatte man endlich von den ſeit Jahren auf hieſigem Güterbahnhofe
maſſenhaft verübten Diebſtählen Spuren bezüglich der Thäterſchaft ent
deckt was nun zur Erhebung der Anklage gegen den Bahnwärter Ehr
hard Würtz aus Cröllwitz 34 Jahre alt aus Dölau gebürtig den
Wagenſchieber Gottfried Fiſcher aus Giebichenſtein 27 Jahre alt aus
Rauendorf am Petersberge gebürtig und den Vahnarbeiter Wilhelm
Holzapfel aus Giebichenſtein 26 Jahre alt aus Roßleben geführt
hatte Die Angeklagten ſind noch nicht vorbeſtraft Würtz ſollte im
März und April v J aus Güterwagen Butter in Kübeln und in der
Nacht zum 12 April ein Stück Handtuchdrell im Werthe von 13 14 Mk
entwendet haben letzteres noch dazu aus einem verſchloſſenen Wagen
unter Ablöſung der Befeſtigungs oder Verwahrungsmittel Fiſcher und
Holzapfel ſollten als Hehler dabei betheiligt geweſen ſein Fiſcher aber
auch bei der Entwendung von Leinwand Butter und Seife Nach der
Beweisaufnahme konnte an der Schuld des Würtz und Fiſcher nicht
gezweifelt werden und ſo wurde Fiſcher zu 9 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrverluſt Würtz zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Holzapfel gegen den nichts er
wieſen ward freigeſprochen

Lokales
Der Nachdruck unſerer HOriginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Freitag den 9 Februar 1894

Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer

Tagesordnung
1 Beſchluß in der Enteignungsſache des Grundſtücks Gr Brauhaus

ſtraße Nr 8
2 T betreffend den Beitrag des Fiskus zum Bau der Schiffer

rücke
8 Vorſchläge für den Bau Etat pro 189495
4 Gewährung einer Entſchädigung an die Miether der Kabelhäuſer

in Freiimfelde
5 Beſchluß über Verkauf eines ſtädtiſchen Grundſtücks

W

Kandidaten Verſammlung Am morgigen Freitag Nach
mittags 5 Uhr wird Herr Paſtor Paſche aus Dieskau welcher die
2 Vermittlungsſtelle des Sächſiſchen Pfarrer Vereins für Kandidaten
der Theologie verwaltet in der Tulpe hierſelbſt eine Verſammlung
abhalten zu welcher die Herren Studirenden der Theologie welche ſich
in nächſter Zeit entgiltig exmatrikuliren laſſen und zum 1 Examen
vorbereiten ſowie alle Herren Kandidaten der Theologie eingeladen
werden Auf der Tagesordnung ſteht die Beſprechung über die Ver
ſorgung der Kandidaten bis zum Eintritt in das Pfarramt

Stadttheater Um vielfachen Wünſchen auswärtiger Theater
beſucher zu entſprechen wird am nächſten Sonntag als Fremden Vor
ſtellung bei halben Preiſen eine Oper gegeben und zwar gelangt
Lortzing s Spieloper Der Wildſchütz welcher kürzlich ſo beifällig
aufgenommen worden iſt zur Aufführung

Sturm Jn vorletzter Nacht und im Laufe des geſtrigen Tages
wüthete ein heftiger Sturm der namentlich in den Mittagsſtunden zu
einem Orkan von ſeltener Stärke anwuchs und noch am Abend heulend
über die Stadt dahinjagte Jn der Stadt war da man jeden Augen
blick befürchten konnie daß Telegraphen Telephon und Drähte der
elektriſchen Bahn Dachziegel Schilder 2c herabgeriſſen würden die
Paſſage ziemlich gefährlich außerhalb der Stadt ſind dem Sturme
viele Bäume zum Opfer gefallen

R Unfall Geſtern Nachmittag ereignete ſich auf einem Lagerplatze
der C Lüttig ſchen Holzhandlung an der Delitzſcherſtraße ein Unfall
infofern als der Buchhalter Otto welcher beim Fortbewegen einer
Lowry behülflich war hierbei zwiſchen die letztere und einen Bretter
ſtoß gerieth Jn dem engen Raume wurde der junge Mann derartig
gequelſcht daß er eine ſtarke Kontuſion der Bruſt und anſcheinend auch
noch innere Verletzungen erlitt Er wurde nach der Klinik gebracht

s Hundebiſz Jn einer Gaſtwirthſchaft an der Merſeburgerſtraße
wurde geſtern Vormittag der Kellnerlehrling L von einem großen
Hunde derartig in den rechten Oberſchenkel gebiſſen daß ärztliche Hülfe
in Anſpruch genommen werden mußte

br Die Fenerwehr in Thätigkeit
wurde die Feuerwehr wegen ſtark herumſliegender Funken nach dem
Grundſtück Unterplan Nr 8 gerufen Während ſie noch mit der
Unterſuchung daſelbſt beſchäftigt war wurde ein zweiter Brand König
ſtraße 6 gemeldet daſelbſt war der Schornſtein in Brand gerathen
Auch von hier mußte die Wache unter Zurücklaſſung eines Kommandos
wieder abrücken da ein drittes Feuer von gr Ulrichſtraße 24 ge
meldet wurde Hier waren ebenfalls herumfliegende Funken die Ver
anlaſſung geweſen Jm erſten und letzten Falle konnte nichts ermittelt
werden

Jn Lebensgefahr befand ſich geſtern Nachmiktag gegen 4 Uhr
die Frau des Giebichenſteiner Lehrers R in der gr Ulrichſtraße indem
in Folge des furchtbaren Sturmes unmittelbar hinter ihr die am
Eingange des Neuen Theaters angebrachte ſchwere Laterne mit
furchtbarem Krachen zu Boden ſtürzte wobei die Glastheile natürlich
in Tauſende von Splittern zerſtoben Die Frau kam mit einem ge
waltigen Schrecken davon Wenn die Laterne nur eine Sekunde früher
Thee geſtarzt wäre ſo hätte der Unfall wohl die ſchwerſten Folgen
gehabt

Aus dem Vereinsleben
Auflöſung eines kommunalen Vereins Der III kom

munale Bezirksverein beſchloß geſtern hierzu durch die Vor
gänge bei den letzten Stadtverordneten wahlen beſtimmt ſich
aufzulöſen und überwies den Baarbeſtand an die Glauchaer Kinder
bewahranſtalt Herrn Fabrikant Graeb wurde bei dieſer Gelegenheit
für ſeine langjährige verdienſtliche Geſchäftsleitung nach Gebühr gedankt

z Jm V kommunglen WahlbezirksVerein wurde die Frage
der obligatoriſchen Einführung der Waſſermeſſer beſprochen und
dem Wunſche Ausdruck gegeben daß ſich dieſelbe nicht verwirklichen
möge denn es ſei zweifellos daß eine tiefe Schädigung auf hygieniſchem
Gebiete eintreten würde Ein Waſſermeſſer für das Wirthſchafts
waſſer im Hauſe bilde immer ein Hemmniß für Jeden da man in
der Furcht vor allzu ſtarkem Verbrauch lebe und dies ſei ein großer
Fehler gegen die Geſundheit Das Waſſer ſolle für Wirthſchaftszwecke
frei ſein anders ſei es für den gewerblichen Betrieb Dann aber ſolle
das Waſſerwerk keine Quelle des Einkommens ſondern der Geſundheit
ſein ſelbſt auf die Gefahr hin daß etwas Waſſer vergeudet werden
ſollte da dies ja immerhin noch zur Reinigung der Kanäle diene alſo
vom ſanitären Standpunkte noch ein Vortheil ſei Der Verein prä

Geſtern Abend 7 Uhr

General Auzeiger für Halle und ven Saalkreis
iſirte ſeinen Standpunkt gegen die obligatoriſche Einſührung der

aſſermeſſer für den Wirt el i ließ hingegen die Frage offen
in welcher Weiſe das Waſſer zu gewerblichen Zwecken Garten
ſprengungen c abgegeben werden ſolle

Aus der Umgebung
m Trotha 7 Febrnar Sturz vom Gerüſt Der Zimmer

mann Heinemann von hier hatte heute Vormittag bei ſeiner Be
ſchäftigung auf einer Braunkohlengrube bei Seeben das Unglück von
einem Gerüſt herabzuſtürzen und einen Vorderarm zu brechen

W Schloettau 7 Februar Einbrecher Den raſtloſen Be
mühungen des Gendarms Volkland zu Holleben iſt es gelungen in
der Nacht zum Montag einen Einbrecher Namens B aus Schlettau
dingfeſt zu machen welcher in kurzer Zeit in unſerm Dorfe ſowohl
wie in der Umgegend mehrere Einbrüche verübt hat Der Uebelthäter
iſt nach Halle eingeliefert worden

k Oberröblingen a 7 Februar Verhängnißvoller
Schuß Als der Schmiedelehrling Krippendorf von hier geſtern
mit einem alten Gewehr nach Sperlingen ſchießen wollte entlud ſich
plötzlich die Waffe und die Ladung drang dem Schützen durch die
linke Hand Das Glied wurde ſo erheblich beſchädigt daß der Lehr
ling der Klinik in Halle überwieſen werden mußte

P Oſchersleben 7 Februar Ueble Folgen hat ein Vor
gang gehabt welcher ſich kürzlich hier zutrug indem der 12 Jahre
alte Sohn des Maurers Löbling von hier als er eine Patrone mit
einem Schieferſtift zu öffnen verſuchte in Folge Exploſion der Patrone
ſchwer verletzt wurde Dem bedauernswerthen Knaben hat nun in der
Augenklinit zu Halle das mitbeſchädigte linke Auge abgetragen werden
müſſen

Vormiſchtes
Gegen die Kueipſucht Jn der kleinen weſtfäliſchen Stadt

Wanne haben unlängſt die ſchöneren Hälften der Bürger beim
Magiſtrat Beſchwerde geführt über die leidige Kneipſucht ihrer Ehe
geſponſe die bis Nachts um die zwölfte Stunde und noch länger in
den Wirthſchaften ſich herumntrieben Magiſtratus ſollte Abhilfe ſchaffen
die Wirthshäuſer um 10 Uhr ſchließen oder ſonſtwie die lüderliche
Manneswelt zur Ordnung und RNaifon bringen Was die weſtfäliſche
Stadtbehörde that um dem Wunſche der zornigen Gattinnen zu
genügen iſt noch nicht bekannt wohl aber hat das Beiſpiel der
geſtrengen Weſtfälinnen in Schleſien Nachahmung und zwar er
folgreiche Nachahmung gefunden Eine am 19 Januar in Lähn aus
geklingelte polizeiliche Bekanntmachung lautet nämlich Nachdem
ſeitens einiger Frauen in Lähn unter dem geſtrigen Datum bei der
hieſigen Polizeiverwaltung Beſchwerde geführt worden daß ihre Ehe
männer alltags bis in die frühen Morgenſtunden in den Schankſtätten
ſitzen und ſo das bäusliche Leben vernachläſſigt wird wird hiermit
verordnet daß die Schankſtätten Abends um 10 Uhr geſchloſſen werden
und kein Gaſt länger darinnen verweile Die Polizeiorgane ſind ge
halten auf die Beobachtung dieſer Bekanntmachung zu achten und
Zuwiderhandelnde zur Anzeige zu bringen Lähn Die Polizei
verwaltung

Schlagender Vetveis Graf Als ich mich um Deine Hand
bewarb glaubte ich daß Du beſcheidene Anſprüche haben würdeſt
Gräfin Nun habe ich etwa Deinen Antrag nicht angenommen

Jus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über

nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Ver
antwortung

Mißſtände in der ſtädtiſchen Stenerkaſſe
Gleichſam eine Quittung auf die Ausführungen derjenigen Stadt

verordneten welche am Montag die Magiſtratsvorlage auf Einführung
des Steuer Erheber Syſtems bekämpften indem ſie meinten daß eine
Aenderung dieſer Art zwar vielleicht wünſchenswerth aber doch nicht
nothwendig ſei deßhalb für die Bewilligung der damit verbundenen
Mehrkoſten kein Bedürfniß vorliege vielmehr durch einige Aenderungen
im Betrieb der Steuerkaſſe ſich die gröbſten der argen Mißſtände der
ſelben für das Publikum beſeitigen laſſen würden erſcheint die That
ſache daß geſtern wieder einmal ſich der Fall ereignete daß eine Frau
in dem Kaſſenraume ohnmächtig wurde Und das kann wahrlich nicht
Wunder nehmen denn es herrſchte dort eine Luft die wirkich nicht
mehr ſchön war und dabei mußte Jeder der Steuern entrichten
wollte darin nahezu eine halbe Stunde aushalten Ob wohl viele
von den Herren die am Montag auf dem Rathhauſe gegen die vom
Magiſtrat in unzweifelhaft richtiger Auffaſſung der Verhältniſſe ein
gebrachte und auch von der Finanzkommiſſion in ihrer über
wiegenden Mehrheit gutgeheißene Vorlage ſtimmten ſchon ein
mal perſönlich Kenntniß davon genommen haben welche Zu
muthungen gegenwärtig an das Publikum in jener Kaſſe geſtellt
werden Wir bezweiſeln es denn ſonſt wäre das Reſultat der Ab
ſtimmung ſicher anders ausgefallen Allerdings ſind ja die Herren
wohl meiſt in der Lage die Steuern durch ihre Leute hinauftragen zu
laſſen oder die Mahngebühren zu bezahlen ſie brauchen deshalb
ſich ſelbſt oder ihre Angehörigen nicht der Gefahr auszuſetzen auch ein
mal die ſchlechte Luſt in der Steuerkaſſe zu koſten und vielleicht auch
einmal dort ohnmächtig niederzuſtürzen ſtellen aber ganz ruhig dieſes
Anſinnen an das Gros der weniger günſtig geſtellten Steuerzahler
Wir glauben daß ſolch ein Vorgehen durchaus nicht zu rechtfertigen
und die Sparſamkeit welche die Gegner der Vorlage als das Motiv
ihrer Abſtimmung hinſtellen eine verkehrte iſt da ſie der Bürgerſchaft
das was ſcheinbar auf der einen Seite erſpart wird auf der andern
Seite zur Taſche hinaustreibt Oder geſchieht das nicht etwa einerſeits
dadurch daß die Begüterten lieber die Mahngebühren zahlen als per
ſönlich ihre Steuern entrichten andrerſeits durch die Schädigung

welche denen die dies im Hinblick auf die Knappheit ihrer
Mittel thun müſſen dadurch erwachſen daß ſie zuweilen
ſtundenlang in ſchlechter Luft ausharren müſſen bis ihre Ab
fertigung erfolgt und dadurch zugleich ihrem Hausſtande oder Ge
ſchäfte ebenſo lange entzogen werden in dem vielleicht ihre An
weſenheit dringend nothwendig iſt Wir ſind der Meinung daß es
wahrlich höchſte Zeit iſt den Mahnungen von Leuten die wie der
Referent der Finanz Kommiſſion über Kaſſenweſen wahrlich ein Urtheil
haben zu folgen und durchgreifenden Wandel zu ſchaffen im Intereſſe
des Publikums wie der Beamten der Steuerkaſſe denen gewiß keiner
den Vorwurf machen wird daß ſie Ruhepoſten im ſtädtiſchen Dienſte
bekleiden wenngleich ja wie es einmal im bureaukratiſchen Gang der
Verwaltung kaum anders zu erwarten iſt in anderen Reſſorts nicht
immer mit Volldampf gearbeitet werden mag

Mehrere Bürger

Feuerwehr Fackelei
Geſtern Abend bei einem kleinen Brande auf dem Unterplane erregte

das Vorgehen der Feuerwehrfackelmänner bei den Anwohnern
allgemeinen Unwillen was man aus lauten unzweideuntigen Bemerkungen
entnehmen konnte Durch den ſtarken Sturm wurde nämlich an den
mächtig lodernden Fackeln ein heftiges Funkenſprühen verurſacht und
zwar derartig daß dieſes bis auf die dortigen Dächer ſich verbreitete
Aber das Seltſame hierbei war daß die Fackelſchwinger das Funken
ſprühen ſelbſt vermehrten indem ſie um das verbrannte Ende der
Fackeln los zu werden dies auf dem Trottoir abſtießen und hin und
herwiſchten wodurch ein wahres Funkenmeer entſtand und begünſtigt
vom Sturm hoch emporgetrieben wurde Jm Grundſtück Unter
plan 5 Schröder s Häckſelfabrik befinden ſich große
Strohvorräthe die in der That durch das unvorſichtige Wirthſchaften
mit den lodernden Fackeln in Gefahr waren durch Funken in Brand
zu gerathen Herr Schröder ſah ſich denn auch veranlaßt energiſch
gegen das Abſſoßen der Fackelflammen zu proteſtiren wie dies auch
von anderer Seite geſchah allerdings ohne von den Fackelſchwingern
beachtet zu werden Es blieb Herrn Schr nichts weiter übrig als den
Vorgang bei der Polizei an der Glauchaerſtraße zu melden Jnzwiſchen
war die Thätigkeit der Feuerwehr entbehrlich geworden und ſo ſauſte

ſackelſprühend wieder ab
Mehrere Anwohner des Unterplans
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Standesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle

n h7 Februar Der Fabrikant Georg Sturm und Eliſabeth Mangold
Döbeln und Gr Märkerſtraße 15 Der Bürſtenmacher Paul Vandel und
Auguſte Gerſchinski Steinweg 50 Der Handarbeiter Wilhelm Johanning
und Amalie Gräfe Halle und Uthaufen

Geboren
7 Februar Dem Gaſtwirth Joſeph Streicher eine T Anna Gertrud

Kl Ulrichſtraße 36 Dem Se Karl Nebel ein S Friedrich Walther
Kurt Beeſenerſtraße 18 Dem Handarbeiter Franz Große ein S Otto
J Weingärten 25 Dem Uhrmacher Karl Bamberg ein S Karl Wilhelm

uſtav Hellmuth Herrenſtraße 7 Dem Droſchkenkutſcher Ernſt Mohler
ein S Friedrich Konrad Breiteſtraße 17 Dem Maſchinenbauer Heinrich
Streit ein S Johannes Thurmſtraße 3 Dem Maurer Ernſt Beyer ein
S Ernſt Kurt Böllbergerweg 6 Dem Tapezier Guſtav Arndt eine T
Marie Emilie Magdalene Taubenſtraße 4 Dem Magiſtratsboten Guſtav
Schmidt eine T Vally Eliſabeth Gertrud Beeſenerſtraße 27

Geſtorbeu
7 Februar Des Kaufmann Otto Maucke S Arno 8 Parkſtraße 28
Der Architekt Anton Kreke 52 Forſterſtraße 43 Des Maurer Karl

Brömme T Anna Martha 1 Fleiſcherſtraße 13 Der Privatmann
Karl Koch 60 Magdeburgerſtraße 39 Wittwe Bernhardine von Schier
ſtedt geb Tackmann 87 J Franckeſtraße 19 Des Gepäckträger Friedrich
Hermann Lange S Friedrich Hermann 2 Bahnhofſtraße 8 Des Pack
meiſter Otto Ertel S Otto 1 Wuchererſtraße 30 Des Schieferdecker
Friedrich Kunze T todtgeb Entbindungs Jnſtitut

Telegramme und letzte Rachrighten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 8 Febrnar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Norddenſſche
erfährt der Brief des Herrn v Plötz an Herrn Uhden habe in
parlamentariſchen Kreiſen wie auch innerhalb des Bundes ſelbſt
peinliche Verſtimmung hervorgernfen Neuerdings verlautet ſchon
wieder die Regierung beabſichtige die Weinſteuervorlage um
zugeſtalten Ob die Nachricht zutrifft läßt ſich z Z nicht
kontroliren Aus Anlaß des Ablebens des Profeſſor Billroth
entſandte geſtern Abend die hieſige mediciniſche Fakultät an den
Decan der Wiener mediciniſchen Fakultät ein Beileidstelegramm

c Berlin 8 Februar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der ruſſiſche
Handelsvertrag nimmt in der Preſſe einen breiten Raum ein
Nachträglich hört man noch daß der Kaiſer auf dem Kanzler
diner eine Bemerkung über das Treiben der Junker habe falien
laſſen und daß er eine Ablehnung des Vertrags nicht nur für
unpatriotiſch ſondern auch für unverſtändig erklärte Jn ver
ſchiedenen Städten werden Verſammlungen einberufen die ſich zu
Gunſten des Vertrages ausſprechen werden Was den noch nicht
bekannt gewordenen Text des Vertrages anbetrifft ſo ver
lautet daß derſelbe Zugeſtändniſſe im Intereſſe des Handels der
öſtlichen Provinzen enthalte Die Unterzeichnung des Ver
trags ſoll morgen durch den Grafen Caprivi und den ruſſiſchen

Botſchafter Grafen Schuwalow erfolgen
ri Rom 8 Febrnar 10 Uhr 11 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Das Augenübe
Crispis macht Fortſchritte ſeine Freunde ſind dieſerhalb ſehr
bennruhigt

E Brüſſel 8 Februar 11 Uhr 14 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Nächſten Dienſtag
ſollen die Vorleſungen an der Univerſität beginnen Eine
Konferenz der Profeſſoren ſoll beſtimmen ob die Maßregeln gegen
die relegirten Studenten aufrecht erhalten werden ſollen Heute
findet eine Sitzung des Verwaltnungsrathes ſtatt

L Paris 8 Februar 10 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern wurden hier
mehrere Anarchiſten verhaftet welche im Verdacht ſtehen an
dem Dynamitattentat in der Rue des bons Enfants theilgenommen
zu haben

Stuttgart 7 Februar Fürſt Hohenlohe Langenburg
Kammerpräſident Fürſt Zeil Freiherr Georg v Woellwarth
und Freiherr v Herman veröffentlichen gemeinſam einen Proteſt
gegen die Art wie von einzelnen Mitgliedern des Bundes der
Landwirthe gegen den ruſſiſchen Handelsvertrag agitirt
wird Der Artikel ſchließt Jm Intereſſe einer gedeihlichen Wirkſam
keit des Bundes ſowie in demjenigen unſerer Landwirthſchaft
bitten wir Beſchlüſſe hinſichtlich des ruſſiſchen Handelsvertrags
erſt dann zu faſſen nachdem uns deſſen Beſtimmungen bekannt
ſind und wir die Tragweite derſelben zu beurtheilen vermögen
Die hieſige Handelskammer erklärt der Handelsvertrag mit
Rußland wie er jetzt vorliege ſei durchaus geeignet den deutſchen
Export zu heben Es wäre ein ganz ſchwerer Fehler und ein
grotzer Nachtheil für alle deutſchen Erwerbsgruppen wollte man
ihn nicht acceptiren

M

Inſeraten Annahmeftelen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange

nom r
Waſſerſtände Am 8 Februar Halle unterhalb 2,00

Trotha 2,34 6 Februar Calbe Oberpegel 1,72 Unter
pegel 1,48 Dresden 0,96 Magdeburg 1,10

Wetterbericht des General Auzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 Febrnar 1894

Bei Woeſtwind etwas kälteres veränderliches Wetter mit
Niederſchlägen

agronrgrli Müttern welche nicht gerne ihre Kinder huſtenVor J01 glichen hören überhaupt Allen welche an hartnäckigem

und qualvollem Huſten leiden können nicht dringend genug Fay s
ächte Sodener Mineral Paſtillen einpſfohlen werden Bezüglich
der Schleimlöſung ſind ſie unübertroffen Preis 85 Pfa
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Solide und haltbare Qualitäten
Gute und ſaubere Ausführung

Eigene Anfertigung
Bekannt grsſzte Preiswürdigkeit

e Weisse und bunte
Bettbezug Stoffe 130 em breit

RNeiss Stangenleinen Mtr 0,90 1 1,25 MWeiss Bett Damast Mtr 0,85 1 vie 2

J Weiss baumwoll Linon Mtr 0,90 1 1,10 M
Weiss Dowlas mittelstark Mtr 0,85 0,95 1,05 M

h bBun Karrirt Bezugstoffe Mtr 0,80 0,90 1 M
S S85 om breit zu Kiſſen Bezügen im Verhältniß

Imlett Stoſte
130 em breit

Rosa u roth gestreift Mtr 0,90 1 1Rosa u roth gestr Daunenköper Mir 1 46 1

Glatt roth Federleinen Mtr 1 1

Matratzen Drelle in allen Breiten

Beitttuchuostoffe
140 170 cm breit

20 M Starkfädig weiss Dowlas äntr 0,85 1 1,25 M75 2M Prima Halhbleinen Atr 0,95 1,15 1,30 M
1,25 M Starkfädig Hausleinen zutr 0 68 0,80 1 1,25 M

Glatt roth Daunen Köper Mitr 1,4 1,75 2 M Mittelstarke und feine Rein Leinen Kitr 1,40

1,65 1,85 2 M
85 em br Inlettstoffe f Kopfkiſſen im Verhältniß 85 em breite Leinen in allen Preislagen

TWiüsceh Wäsehe
D ODrell Tischtucher St 0,57 0,62 0,80 1 bis 2 M

laquard Tischtücher sh 0,80,1 i 1,50 bis 3 M
S Oamast Tischtücher St 1,50,1 75 2 2 2,50 bis 5 M

I Tafel Gedecke für 6 u 12 Perſonen in all Preislagen

I Servietten Dtzd 2,75 3,25 4 4,75 bis 12 M
M Handtücher Wischtücher Staubtücher v billigſten

bis zu den beſten Analitäten

reichlich groß mit 2 Kiſſeu

bis 6 M

Bettfedern fertige Betten

fertige Betthezüqge Grösste Auswahl

Fertiger Damen Herren und LKinder
Bunt karrirte Bezüge 3,15 3,75 4 bis 7 M Wüsche
Elsässer CGretonne und Köperbezüge 3,75 4,251 Oberhemden Kragen Manchetten

Vorhemden Serviteurs
Weisse Damast u Satinbezüge St 4 4,50 5bis 10 Bielefelder Binsützen
Fertige Inletts zum ſofortigen Füllen in allen Preislagen S Complette ErſtlingsAusſtaktungen Da

Großes Lager in weiß bunt und alkdeutſchen Hetkdecenf so Preis Liefernugen kompletter Ausſtattungen prompt und ſauber feste proise

I Jedes am Jager beſindliehe Stück ist mit streng festem billigsten Verkaufspreis versehen

Gr Alrichſtr 49DoeelHalle a V

B Beu d r W

W
z J

Gr Alrichſtr 49

Waareuhaus für ſämmtliche Mannfaktur Mode Sriden Leinen u Hanmwollwaaren

Damen um el Mäcdehen Confection

Heht ran7 Ghampagner
J 6Gè Dufaut Cie Chateau de Pierry Champagne

Königl Hoſlieſferanten
in Original Körben V 25 25 u 9 PI PIRoynl Sillery doux 3,50 2,00dem sec Fl 1,15 8,60 2,00Vin de Oabinet demi sec 4,50 2,50General Vertrieb

für Provinz und Königreich Sachsen Anhalt BraunschweigHUannover Thüringen Hessexn Berlin Provinz Braundenburg
nnd SchlesicenFernspr 367 Gebr Drom, Gr Ulrichstr 60

Gegen gen e
Ao ver e

J a

j dann verlangen Sie bei Ihrem

Kn 0 r mit dem Hahn
in und I

m Venn Sie ebenso rein wie gut
schmeckende Maccaroni erhalten wollen

Lieferanten m aegearoui

Paquets

und Dekorgtionsartikel

billig bei a De
Narrenkappen n ne

S ſinden meine un verw üstliehen hoch
e eleganten Cheviotstoffe in allen

modernen hellen und dunklen Farben
für Anztige und Paletots Anerkennung

Jedermann verlange MusterAdolf Oster Moers u Rh 6

n e e e ren
Brühwürstchen

täglich friſch à Paar 18 Pfg
empfiehlt

W Assmann
Gr Hr Ulrichſtr 258 u Kl Ulrichſtr 21einen s Restaurant und Cafo

Halleſche Reform
dentſch ſoziales Organ
für Halle a S und den Saalkreis

erſcheint wöchentlich Sonnabends Bezugspreis pro Vierteljahr frei ins Haus 1 Mk
durch die Poſt 1 Mk 25 Pfg incl Beſtellgeld Poſt No 2835 b

Die Halle ſche Reform vertritt die berechtigten Jntereſſen der Landwirthſchaft
des Handwerker Gewerbe und Arbeiterſtandes bekämpft den auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens ſich fühlbar machenden Einfluß des Judenthums Es ver
fehle daher Niemand dieſe Zeitung zu beſtellen

Exped u Redakt Die SchriftleitungGeiſtſtr II C SchröderS 9 p3VHoritz Rest nt
Harz 5l

n 11 1894e Großer er h
e S

d R n v WS V

W

Die 5 ſchönſten Damen ſowie die 4 ſchönſten
Herren Masken erhalten je

eitte Prätnie hBillets für Herren Masken incl Tanz 75 Pfg vorher im Total
Zuſchauer Billets 40 Pfg vorher im Lokal 30 Pfg Zu dieſem Maskenball ladet

ergebenſt ein Der närriſche Vorſtand
Handwerker Meister Verein

T Verſammlung W Freitag den 9 Februar er Abends
8 Ahr im Hotel Zur Tulpe

Tages Ordnung
1 Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
2 Antrag auf Erhöhung der Beiträge behufs Aenderung bei Eintritt zu den Ver

gnügungen 1 Leſung
Zablreiches Erſcheinen erbeten Der Vorſtand

Souchong Thee u r 8 KauchClub Virginiga
ör Vallstr 42 ganzibar ör Wallstr 42 M 8 Unser T Sföftungsfest unch Balle W S h ten adend den I e KißSemerthans ſatt AFrende an Gönner

ine gro osse Page

empfehlen zu aussergewöhnlich
7

gcharn gemusterte

Seidenstoffe
billigen Preisen
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